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Bei der Isabellenhütte in 
Dillenburg kommen sechs 
Reinigungsanlagen der 
Firma MAFAC für einen 
hochkomplexen Reinigungs-
prozess zum Einsatz

„Die Reinigungsmaschinen, die bei 
uns laufen, sind nicht von der Stan-
ge. Sie sind schon ganz individuell 
an unseren Bedarf angepasst“, sagt 
Michael Dickel, Prozessentwickler 
bei der Isabellenhütte in Dillen-
burg. Es ist ein regelrechter Fuhr-
park von Reinigungssystemen der 
Firma MAFAC, der in einer separaten 
Halle aufgebaut ist. Mit drei PALMA, 
zwei MALTA und einer JAVA kommen 
sechs Maschinen des Alpirsbacher 
Experten für wässrige Reinigungs-
anlagen zum Einsatz. Sie sind rund 
um die Uhr in Betrieb, um einen 
hochkomplexen Reinigungsprozess 
zu absolvieren. Dieser besteht aus 
einer Vor- und einer Endreinigung 
mit zwischengeschalteter Stabili-
sierung. Die Bauteile müssen den 
Reinigungsbereich in absolut sau-
berem, trockenem Zustand und ver-
sehen mit einem Anlaufschutz ver-
lassen. Denn im Anschluss an den 
Reinigungsprozess findet als einer 
der wichtigsten Arbeitsschritte das 
Verlöten statt. 

Die Isabellenhütte

Auch wenn sie unauffällig ausse-
hen, sind es hochsensible Werk-
stücke, die bei der Isabellenhütte 
in  Dillenburg gefertigt werden. 
Das Unternehmen, das seit 1827 in 
Besitz der Familie Heusler ist, wird 
heute in der achten Generation als 
Familienbetrieb geführt. Es zählt zu 
den weltweit bedeutendsten Herstel-
lern von elektrischen Widerstands-
werkstoffen, thermoelektrischen 
Werkstoffen zur Temperaturmes-

sung und passiven Bauelementen. 
Hergestellt werden diese Produkte 
für namhafte Kunden aus der Auto-
mobil-, Elektro- und Elektronikin-
dustrie. Hauptfertigungsstandort ist 
die Firmenzentrale in Dillenburg, 
wo 850 Beschäftigte tätig sind.
Bei der Messung von Strom, Span-
nung und Temperatur in PKW und 
LKW, in Hybrid- und Elektrofahr-
zeugen aber auch in Industrie- und 
regenerativen Energieerzeugungs-
systemen setzt die Isabellenhütte im 
Bereich der Präzisionsmesstechnik 
Maßstäbe. Da die Elektrifizierung 
der Fahrzeuge gerade auch in Klein-
wagen in den vergangenen Jah-
ren sprunghaft zugenommen hat, 
boomt dieses Segment. „Wir sind 
mit unserer ausgefeilten Technolo-
gie zum richtigen Zeitpunkt dabei 
gewesen“, sagt Marketingleiter Rolf 
Viehmann. Dies ist einer der Er-
folgsfaktoren des international an-
erkannten Spezialisten. Ein anderes 
entscheidendes Kriterium ist die 
kontinuierliche Entwicklung neu-
artiger Produkte, Technologien und 
Fertigungsprozesse. Hinzu kommt 
eine sehr hohe Fertigungstiefe. Die-
se erstreckt sich von der Herstellung 
der Legierung über die Umform-
technik, die Ätz- und Montagetech-
nik bis hin zum komplexen Prüf- 
und Verpackungsautomaten in der 
Endkontrolle.

Enge Zusammenarbeit  
mit MAFAC 

Begonnen hat die enge Zusam-
menarbeit zwischen den Verant-
wortlichen der Isabellenhütte und 
der Firma MAFAC schon vor etwa 
15 Jahren. Nachdem erste Kontak-
te auf der Messe Metav geknüpft 
sind, werden 2002 und 2003 zwei 
Reinigungsmaschinen der Modell-
reihe MALTA angeschafft. Die beiden 



Dreibadsysteme laufen bis heute 
rund um die Uhr, eine im Bereich 
Vorreinigung und eine in der End-
reinigung. 2011 wird die mit einer 
manuellen Rollenbahn verbundene 
„Waschstraße“ um eine mit drei Bä-
dern ausgerüstete PALMA erweitert. 
Sie wird derzeit in der Vorreinigung 
eingesetzt. Es folgt 2015 die Instal-
lation einer weiteren PALMA für die 
Endreinigung sowie einer JAVA, die 
momentan nur für die Trocknung 
in der Endreinigung genutzt wird.

Ganz aktuell ist Anfang dieses Jahres 
noch eine PALMA in der Endreini-
gung in Betrieb genommen worden. 
Diese neue PALMA verfügt über eine 
„Verlustspüle“ mit direkter Auslei-
tung ins betreiberseitige Abwasser-
netz und ist im Spülbad mit einem 
Ionentauscher ausgestattet, der 
über eine speziell entwickelte Soft-
ware gesteuert wird. Dort sind die 
Grenzwerte für das Spülwasser ein-
gegeben. Werden diese überschrit-
ten, schaltet sich der Ionentauscher 

automatisch ein. „Das ist schon eine 
hohe Qualitätssteigerung in der 
Wasseraufbereitung innerhalb der 
Anlage“, sagt Michael Dickel.

Die Vorreinigung – Beginn 
eines komplexen Reinigungs-
prozesses

Die Werkstücke, die bei der Isabel-
lenhütte in den Reinigungsbereich 
kommen, sind aus Nickel- und 
Kupferlegierungen. Die Verschmut-
zungen, die in der Vorreinigung 
abgewaschen werden, sind Öle und 
Späne. Sowohl die MALTA als auch 
die PALMA sind mit drei Bädern 
ausgerüstet. Der eigentliche Rei-
nigungsprozess erfolgt über das 
Bad eins mit Ultraschall, dem ein 
alkalischer Reiniger in dreiprozen-
tiger Konzentration zugesetzt ist. 
Anschließend erfolgen verschiedene 
Spülprozesse mit VE-Wasser aus der 
Reinigungsanlage sowie aus einem 
externen VE-Wasser-Spültank.
An die Reinigung schließt sich die 
Trocknung mittels Impulsheiß-
luft und Strömungstrocknung an. 
Zunächst werden die Werkstücke 
über ein rotierendes Blassystem im-
pulsartig mit hochreiner Druckluft 
abgeblasen. Anschließend werden 
sie mit feinstgefi lterter Heißluft be-
aufschlagt. Die PALMA ist zusätzlich 
mit einer Vakuumtrocknung aus-

gestattet. Die Trocknung umfasst 
den längsten Zeitraum der Vorreini-
gung. „Danach müssen die Bauteile 
staubtrocken sein, da sie in Ofenge-
stellen zwischengelagert werden“, 
sagt Michael Dickel. 

Die Endreinigung – 
diffi zilster Teil des 
Reinigungsprozesses

Der diffi zilste Teil des gesamten Rei-
nigungsprozesses ist die Endreini-
gung. Hierbei wird der Anlaufschutz 
aufgetragen. Dies ist der wichtigste 
Schritt. Denn nur wenn das Kupfer 
nicht oxidiert, kann der anschlie-
ßende Lötprozess optimal funktio-
nieren.

Der wichtigste Schritt – das 
Auftragen des Anlaufschutzes 

„Und dann kommt der wichtigste 
Schritt“, so der Prozessentwickler. 
Der Anlaufschutz wird über die von 
MAFAC entwickelte Verfahrenstech-
nik des Spritz-Flutens aufgetragen. 
Dabei rotiert der mit den Spritzdü-
sen versehene Spritzrahmen, wäh-
rend zeitgleich die Reinigungskam-
mer gefl utet wird. Nur durch dieses 
spezielle Verfahren von MAFAC sei 
garantiert, dass der Anlaufschutz 
jede Ecke erreiche, so Michael Di-
ckel. Es schließt sich noch ein wei-
terer Spülprozess mit reinem VE-
Wasser an, das wieder von außen 
zugeführt wird. Die abschließende 
Trocknung der größeren Teile wird 
in der PALMA beziehungsweise in 
der MALTA ausgeführt. Die kleineren 
Teile werden in der JAVA getrocknet. 

Wöchentlich durchlaufen zwischen 
vier und viereinhalb Millionen 
Werkstücke den Reinigungsprozess. 

Sowohl die Vorreinigung als auch 
die Endreinigung dauern zwischen 
20 und 35 Minuten. Das ist abhän-
gig von der Größe und der Geome-
trie der Werkstücke. Die kleinen 
Bauteile werden als Schüttgut in 
kleine Körbe mit einer Maschenwei-
te von einem bis acht Millimetern 
Größe eingefüllt. Mehrere kleine 
Körbe werden in einem Grundträger 
dem Beschickungssystem der Reini-
gungsmaschine für den Reinigungs-
prozess zugeführt. Während der 
Reinigung der kleinen Werkstücke 
ist die Bewegung des Beschickungs-
systems auf ein Wippen eingestellt, 
bei rotierendem Spritz- beziehungs-
weise Trocknungssystem. Nur bei 
den größeren Bauteilen kann eine 
weitere von den MAFAC-Experten 
entwickelte Verfahrenstechnik ge-
nutzt werden: Die Rotation des Be-
schickungssystems bei gegenläufi g 
rotierendem Spritz- beziehungswei-
se Trocknungssystem.

Beschickt werden alle sechs MAFAC-
Reinigungsmaschinen von speziell 
für diese Aufgabe ausgebildeten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Diese führen auch die abschließen-
den Löt-Tests aus. Die Wartung der 
Reinigungssysteme liegt bei der Fir-
ma MAFAC. Zweimal im Jahr kom-
men die Techniker aus Alpirsbach 
zu diesem Zweck nach Dillenburg. 
„Der Service von MAFAC ist hervor-
ragend. Wir fühlen uns sehr gut be-
treut“, sagt Michael Dickel.

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
Max-Eyth-Straße 2, D-72275 Alpirsbach
Tel. + 49 (0) 74 44 / 95 09-0, Fax 95 09 - 99
E-Mail: info@mafac.de, www.mafac.de

Weitere Anwenderberichte fi nden Sie 
auf unserer Webseite unter 

www.mafac.de

Isabellenhütte Heusler GmbH & Co. KG
Eibacher Weg 3-5 | D-35664 Dillenburg

www.isabellenhuette.de
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